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Bein — Berne — Berat
Bureau de Courtelary.

1902. 26 mai. Xavier Aberlin,originaire de Grandvillars, territoire de ßellort
(France-!, et Emile Niederhauser, originaire d'Eggiwyl, domiciles tous deux
k Cortebert. ont constituö ä Cortebert, sous la raison sociale Aberlin & CIe,
une societö en nom collectif qui commencera ses operations le 1er juin
•1902. Gonre de commerce. Denröes coloniales, fournitures d'horlogerie.
Bureau: Cortebert.

29 mai. Dans son assemblee generale ordinaire du 26 janvier 1902 la
Societe niutuelle liorlogere de Sl Imier, ä St-Imier (F. o. s. du c. du
14 fövrier 1902, n° 50, page 197), anomme president en remplacement de
Edouard ßioley, döcödö, Charles Villemin qui signe seul au nom de la
societe.

Bureau Trachselv)äld.
29. Mai. Die Käsereigenossenscliaft Rüegsau in Rüegsau (S. H. A. B.

Nr. 240 vom 15. November 1892, pag. 967) hat in ihrer Hauptversammlung
vom 20. April 1902 am Platze des Johann Aeschlimann als Präsident in
den Vorstand gewählt: Christian Blaser, von Langnau, Landwirt, im
Weilenbach zu Rüegsau.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Citti
1902. 28. Mai. Die Electrizitlitsgesellsehaft Alioth (Actiengesellschaft)

in Arlesheim, mit Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 327 vom
30. November 1898, pag. 1361, und Nr. 251 vom 12. Juli 1900, pag. 1008)
hat in ihren Generalversammlungen vom 24. März 1902 und vom 2. Mai
1902 ihr Aktienkapital von sechs Millionen Franken um drei Millionen
Franken herabgesetzt und gleichzeitig dasselbe wieder aul sechs Millionen
Franken (Fr. 6,000,000) erhöht duroh Ausgabe von 6000 Prioritätsaktien
von je Fr. 500, welche voll oinbezahlt sind. Das Gesellschaltskapital besteht
nunmehr aus sechs Millioneu Franken (Fr. 6,000,000), eingeteilt in 6000
Stammaktien von je Fr. 500 und 6000 Prioritätsaktien von je Fr. 500,
welche sämtlich aul den Inhaber lauten. Die Gesellschalt hat demgemäss
§ 4 und § 25 ihrer Statuten abgeändert. Die übrigen im Handelsamtsblatt
publizierten Thatsachen bleiben unverändert.

Gmbffiden — Grlsons — Grigioal
1902. 29. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Baucrn-

verein Maienfol(l,'mit Sitz in Maienfeld (S. H. A. B. Nr. 35 vom 14. März
1888, pag. 271; Nr. 130 vom 27. Juli 1889, pag. 635; Nr. 97 vom'6. April
1897, pag; 399) hat in ihrer Generalversammlung vom 2. März 1898 die
Statuten revidiort und dabei folgende Abänderungen der im Schweiz.
Handelsamtsblatt publizierten Thatsachen getroffen: Kantonseinwohner,
welche volljährig sind und die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, erlangen
die Mitgliedschaft durch Aufnahmebeschluss der Genossenschaftsversammlung,

nach vorausgegangener mündlicher Anmeldung; bis auf weitern
Beschluß, ist der Eintritt in die Genossenschaft frei. Der Austrl^, kann „nur
im Monat Dezember nach schriftlicher Abmeldung beim Vorsta nd und
Bezahlung eines Austrittsgeldes von Fr 5 erfolgen. Allfällige Jahresbeiträge
werden nach § 7 der Statuten von der Generalversammlung bestimmt. Die
Genossenschaft, welche zwar keinen direkten Gewinn beabsichtigt, wird
einen allfällig'sich ergebenden Reingewinn dem Genossenschaftsvermögen
einverleiben. Die von der Genossenschaft ausgehenden Bekanntmaohungen
erfolgen in passend erscheinenden Zeitungen. Als Publikationsorgan ist
dermalen der «Freie Rätier» bestimmt. Die übrigen im Schweiz.
Handelsamtsblatt publizierten Thatsachen sind unberührt geblieben.

Vult — VmB — Visi
Bureau de Vevey.

1902. 27 mai. Le chef de la maison Hy. Scliad, ä Montreux, est Henry, fils
de Henry Schad, de Ruppertsburg (Allemagne), domicilii ä Montreux.
Genre de commerce: Magasin de coiffeur et parfumerie. Etablissement:
Grand'Ruej ä Montreux.

27 mai. Le chef de la maison P. Moor, ä Montreux, est Peter, fils
de Peter Moor, de Schattenhalb (Berne), domicilii ä Montreux. Genre de
commerce: Exploitation de l'Hötel Britannia, ä Montreux.

Getf — Geifcve — Gliem
1902. 28 mai. La raison Edouard Nicati, briqueterie, ä Versoix

(F, o. s. du c. du 18 octobre 1899, page 1314), est radige ensuite de
depart du titulaire pour Lausanne.

ßiü!l. Amt Hp oeiiGges Eiflentmii. — Bnrean iMßral fle la jroprififö intellectnDUa

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
N° 14,683. — 26 mai 1902, 8 h. a.

Rosskopf di C°, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et parties de bieyelettes.

"INVING IB ILE"

Nr. 14,684. — 28. Mai 1902, 8 Uhr a.

A. H. Landis, Fabrikant,
Oerlikon (Schweiz).

Bügei-Fappeliiolxkofler.

A
* ^

i
N° 14,685. — 29 mai 1902, 8 h. a.

Les fils de R. Picard, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Mentres et parties de muntres.

II E TP 015 C fv J.V*

N° 14,686. — 29 mai 1902, 8 h. a.

Dame S. Rymtowtt-Prince, fabricante,
Carouge (Genöve, Suisse).

Prodiiita ehliniqnes.

SWISS COTTAGE
Brand

N* 14,687. — 29 mai 1902, 8 h. a.

Dr. Curchod d C*, fabricants,
Nyon (Suisse).

Prodnits de l'indnstrie laiti^re.

MAKC-UE OLPCSCt
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Nichtamtlicher Teil
Successions et donations en Italie en 1900/1901.

Successions st donations V«J*U' tucc.ul.ns
d'.A. »sleur Imps.skle * ÄMd.'ftSn«

Inftrieure ä 500 francs 23,9
Sup5rieure „ 500 sans dgpasser 1,000 28,3

n n 1,000 n n 2,000 44,2
2,000 B B 4.000 61,9
<,000 „ i, 10,900 109,9

„ B 10,000 B „ 50,000 237,7
50,000 „ 100,000 -r? 126,7

„ „ 100,000 „ B 1,000,000 308,5

„ » 1,000,000 de francs 132,0
Valeurs'complementaires taxdes apres coup 54,3

Total 1,122,4

Pour les donations, on connait seulement le nombre total des actes
enregistres dans 1'annee: 43,565 donations, avec 48,542 donataires, ce qui,
pour une valeur de 150 millions, röduit presque ä !r. 3000 1'importance
moyenne des übdralitös reijues sous cette forme, constitutions de dots,
partages anticipes, etc.

Mais les 165,913 successions que se sont partagöes 577,692 heritiers ou
legataires sont classöes par quotitös, aveo les mOmes coupures que tout ä
l'heure, et c'est ce qui doit surtout appeler 1 attention.

Voici les chiffres absolus et les proportions qui en rösultent:
Successions Nombre des Proportions

d'une valeur imposoble successions pour 1000
Infdrieurc ä 500 francs 70,132 423
Supericure 500 «ans ddpasser 1,000 27,413 165

B 3 1,000 „ „ 2,000 23,592 142

„ „ 2.000 jf „ 4,000 17,825 108

„ „ 4,000 „ B 10,000 14,298 86

s n 10,000 „ B 50,000 9,651 58

„ „ 50,000 „ „ 100,000 1,691 10

„ 100,000 n „ - 1,000,000 1,265 71/»

n „ 1,000,000 de franes 66 O'/s

Ensemble 165,913 9995/e

II meurt en Italie, bon an mal an, de 700- ä 800,000 6tres humains
et, si Ton oppose cette mortality totale au nombre des successions
annuellement soumises aux droits, on voit que plus des trois quarts,
prfes des quatre cinquiömes des Italiens, en mourant, ne laissent derriöre
eux rien qui vaille. Möme en n'oubliant pas qu'il y a lä beaucoup d'enfants
morts avant l'äge, que de misöres reprösentent ces 600,000 cerqueils que
Ie fisc laisse passer sans se donner, et pour cause, la peine d'intervenir.

C'etaient done, relativement, des privilögiös que les 165,913 däfunts
dont les heritages ont eu seuls l'honneur de payer tribut au tresor royal.
Mais, ici encore, la majority est bien indigente.

Verschiedene« — Divers.
Der Geldmarkt. Die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich schreibt

in ihrem Bulletin vom 28. Mai: Kaum schon dagewesene Ziffern,
wenigstens in Bezug au! die Beteiligung der Schweiz, brachte die Emission
des 4 % Anleihens der Stadt Wien. Zur öffentlichen Subskription waren
aufgelegt 100 Mill. Kronen, und gezeichnet wurden annähernd 7'/« Milliarden
Kronen, wovon die Schweiz mit nahezu 500 Millionen, also dem Fünffachen
des ganzen Betrages, partieipierte. Es besteht kein Zweifel darüber, dass
die Spekulation sich in sehr erheblichem Masse an dieser Emission beteiligt
hat, und die starken Anmeldungen, die in letzter Stunde von überall her
eintrafen, liessen eine übertriebene Majoration erkennen; aber den
Ausgangspunkt und die Grundlage des Erfolges bildeten trotzdem die seriösen
Zeichnungen aus Kapitalistenkreisen, deren Bedeutung und Umlang erst
später durch die eingetretene Kurssteigerung ins richtige Licht gerückt
wurden. Dass unter solchen Umständen die Zuteilung auf die eingelaufenen
Zeichnungen eine schwierige und undankbare Aufgabe war, ist gewiss
begreiflich. Einen glänzenden Erfolg hatte auch die grosse ungarische
Konversion, indem etwa 95 % der zum Umtausch aufgerufenen Titel thatsächlich
konvertiert worden sind. In bescheidenerem Rabmen, wie dies durch den
kleinen Betrag und die mehr lokale Natur des Titels bedingt war, hält
sich die Emission von 4'/» Millionen Franken 4 % Obligationen der Societö
anonyme de Filatures de Schappe in Lyon; aber als Ersatz für den weniger
starken Andrang der Zeichner war deren Qualität um so vorzüglicher, so
dass mit einer vollständigen Klassierung der subskribierten Titel schon
heute gerechnet werden kann. Das Papier verdient in der That wegen
des hohen Ranges der schuldneriscben Gesellschaft volle Beachtung des
anlagesuchenden Publikums. In Bezug auf dessen Eigenschaften mag noch
erwähnt werden, dass der Titel in französischen Franken stipuliert ist, so
dass im Falle einer etwaigen stärkern Entwertung der
schweizerischen Valuta ein Verlust für die Besitzer dieses Papiers
daraus nicht resultieren würde. Bei allen diesen Emissionen hat sich eine
starke Vorliebe des Publikums für vierprozentige Obligationen herausgestellt.

Auch an der Börse lagen vierprozentige Gattungen sehr fest und
Material kam darin kaum zum Vorschein, während die 3'/2 % Werte_upter
vermehrtem Angebot zu leiden hatten, das z. B. 3'/ä "/» Bundesbahnen
wieder auf den Parikurs zurückführte. Namentlich aus deutschem Besitz
waren täglich Verkäufe zu beobachten, die zum Teil der Erwägung
entsprungen sein mögen, dass die Verstaatlichung der Ver. Sohweizer Bahnen
und der J.ura-Simplon-Bahn noch mehr flottantes Material zeitigen wird.
Das ändert natürlich nichts an der ausgezeichneten Fundierung des Titels
und an seiner Qualität als erstklassiges Anlageobjekt.

In den Geldverhältnissen hat sich eine wesentliche.Veränderung nicht
vollzogen. Immerhin mehren sich die Anzeichen dafür, dass vorläufig auf
einen weitern Rückgang des Geldwertes nicht *zu rechnen ist; 1m Wechseldiskonto

zeigen die Privatsätze leichtes Anziehen, und wenn der Friedens-
schluss die erwartete Steigerung der geschäftlichen Thätigkeit bringt, so
ist wohl als Konsequenz davon eine vermehrte Nachfrage für Geld in
Aussicht zu nehmen, die allerdings nach und nach wenigstes zum. Teil
durch Goldzufuhren aus Transvaal befriedigt werden wird. Am meisten
wird in Deutschland mit der Wahrscheinlichkeit erhöhter, Geldsätze
gerechnet, im Zusammenhang mit der leisen Besserung, die sich daselbst in
verschiedenen Zweigen der Industrie geltend zu machen beginnt.

— Zar Lage der yogtländischen Stickerei- und Weisswaren-Industrie
wird der «Leipziger Monatsschrift für Textilindustrie» aus Plauen berichtet:
Grosse Ordres sind von den Ver. Staaten erteilt worden und allem
Anscheine nach wird noch auf längere Zeit hinaus das Geschäft dahin ein
gutes bleiben. Auch von Mexiko, Brasilien, wie Canada und Australien
kamen Aufträge und für Südafrika wurden weitere Mustersendungen
verlangt England hatte noch guten Bedarf, Paris schien sich ebenfalls sehr

- Partie non offlcielle
für unsere Neuheiten zu interessieren. Oesterreich, Holland, Dänemark,
Russland zeigten regere Nachfrage, und besonders ist der deutsohe Konsum
mehr und mehr gewachsen. Vorzugsweise wurden, wie bisher, kräftige
Besatzspitzen gekauft, Galons, zum Teil ziemlich breit, sowohl in billiger,
wie feiner Ausführung, Luftspitzen, Luft mit Tüll, auch in Serien. In
Motiven wurden grössere Posten bestellt, auch Luftpleins in verschiedenen
Qualitäten giengen flotter. Feine Seidenluft, Cröpelisse- und Mousseline-
spitzen haben fortwährend guten Absatz; man kann wohl sagen, jedes
sohöne Dessin, gleichviel in welcher Ausführung und Art, findet Käufer.
Bei den Lohnstickern scheint sich jetzt allerdings nach und nach die
Aufstellung der vielen neuen Maschinen bemerklich zu machen, da in den
letzten Wochen erheblich mehr Angebote gemacht wurden, namentlich in
grossen Rapporten. *

Einige grössere Aufträge liefen auf Cambric und Madapolamfestons,
wie auch in Pleins,

_

ein, ebenso war mebr Bedarf in Mousselinefestons
und Einsätzen, Schiffchenware. In Konfektion hörten wir von der
Bestellung grösserer Posten Luftkragen und zwar mehr in billiger Ware,
wenn aueb etwas in. feinem Pointiaoegenre gieng; allerdings wurden auch
Ordres annulliert, da die Auslieferung zu lange gedauert hatte. In gestickten
Shawls war lebhafte Nachfrage, auch in schmalen Rüschen, Schleifen,
Jabots, Boleros hatte man gut zu thun, und in gestiokten Röcken, wie
Tüll- und Nausockroben nahm der Bedarf sichtlich zu. Auch im Gardinengeschäft

haben wir keine Veränderung zu berichten; die englischen
Gardinenfabriken klagen sehr über den Absatz sowohl, wie über die gedrückten
Preise, wobei allerdings auch nicht ausser acht gelassen werden darf,
dass die Produktion sich von Jahr zu Jahr ganz bedeutend vergrössert hat.
Die Fabrikanten von gestickten und konfektionierten Gardinep waren
dagegen ziemlich gut beschäftigt und auch in Köperspachtel-Rouleaux, Vitragen
und Draperien war man mit dem Versand zufrieden.

— Die Acetyleuindustrie in Oesterreich. In Oesterreich ist kürzlich,
einem deutschen Konsulatsberichte zufolge, wie bereits in anderen Ländern,
eine Vereinigung' aller Garbid- und Acetylen-Interessenten dureb Bildung
des Oesterreichischen Carbid- und Acetylen-Vereins in Prag zu stände
gekommen. Der Verein will versuchen, eine Abänderung der bestehenden
Regierungsvorschriften zu erwirken, und wird seinen Mitgliedern Rechtsschutz

und Ratschläge, z. B. bei Erlangung von Konzessionen, bei Gesuchen
um Genehmigung von Betriebsanlagen, Apparaten u. s. f. gewähren. Auch
beabsichtigt er, eine rege Propaganda für die Acetylenbeleuchtung in
Oesterreich zu entfalten.

— Arbeitseinstellungen in Italien 1895—99. Auf Grund der Berichte
der Präfekten an das Ministerium des Innern hatte die italienische
Generaldirektion der Statistik bereits im Jahre 1892 eine Statistik der
Arbeitseinstellungen in den Jahren 1884—91 herausgegeben. Die Erhebungsmethode

erfuhr im Jahre 1895 eine wesentliche Verbesserung durch
Einführung eines förmlichen Fragebogens. Daneben benutzt die Generaldirektion

bei Abfassung der Statistik auch noch die Akten des Ministeriums
des Innern.

Die neueste Veröffentlichung der Generaldirektion behandelt, der
«Statistischen Korrespondenz» zufolge, die Ausstandsbewegung des Jahres
1899 mit Rückblicken auf die vorhergegangenen Jahre. Darnach wurden
in der Industrie gezählt:

streikende Arbeiter
Im Arbeite- tufl Hundert" ' •ertiumle

Jehre elnitellunjen Im eraechtene ArbeltiUee
Binzen weibliche iujendllche

1895 126 19,307 26,89 12,05 125,968
1896 210 96,051 35,67 22,73 1,162,608
1897 217 76,570 60,20 21,32 1,113,636
1898 256 36,705 26.81 11,26 239,292
1899 259 43,194 26,11 8,53 231,590

Hiernach hat die Zahl der Arbeitseinstellungen zwar stetig zugenommen,
die Ausstandsbewegung jedoeb, sowohl was die Arbeiterbeteiligung wie
die ArbeitsVersäumnis betrifft, seit den Jahren 1896 und 1897, welche die
bisher umfangreichsten und hartnäckigsten Streike aufwiesen, erheblich
an Bedeutung verloren, wenn schon im letzten Berichtsjahre gegen 1898
wieder mehr Arbeiter streikten.

Auffallend hoch war in allen 5 Jahren, besonders aber 1897, die
Beteiligung der Arbeiterinnen an den Ausständen. Auch diejenige der jugendlichen

Arbeiter war 1896'; und 1897 recht bedeutend; hat aber seitdem
beträchtlich nachgelassen. Es erfolgten
mit Batelllgung vom Hundert der _A.rtaeiteain«tellung:erL

«on Arbeitern 1895 1896 1897 1898 1899

1— 49 30,96 26,71 32,26 36,94 37,84
50- 99 26,98 16,67 23,96 21,48 19,69

100-199 16.67 21,90 20,28 24,61 18,58
200—499 21,43 24,76 14,29 13,67 15,06
500—999 2,38 6,67 6,45 2,34 6,79

1000 und mehr 1,59 4,29 2,76 1,96 3,09

Die kleineren Ausstände mit einer Beteiligung von weniger als 50
Arbeitern waren somit in allen 5 Jahren am zahlreichsten ; zusammen mit
denen, an welchen 50 bis 100 Arbeiter teilnahmen, machten sie in jedem
Berichtsjahr, mit Ausnahme von 1896, mehr als die Hälfte aller Streike aus.

Nach den einzelnen Betriebsgruppen entfielen:
Hundtrlttllt tlltr tlrtlktndtn Arbtlltr

auf 1895 1896 1897 1898 1899

die Textilindustrie 42,41 10,39 20,97 37,48 25,56
den Bergbau und die Steinbrüche 18,06 32,28 1,65 15,52 21,81
die Metallverarbeitung 2,96 2,93 2,60 4,41 13,00
das Baugewerbe 22,08 3,27 6,97 17,08 10,46
das Transportgewerbe 3.48 1,35 2,76 7,34 14,10
die Bekleidungsindustrie 0,77 45,56 57,01 2,27 2,85
die Nahrungs- und Genussmittelindnstrie 0,47 1,67 2,96 4,18 3,61
sonstige Gewerbe 9,79 2,65 5,09 11,78 9,11

Hierbei tritt insbesondere die Textilindustrie während der ganzen
Berichtszeit mit einer überaus starken Beteiligung an der Ausstandsbewegung
hervor, die nur 1896 vom Bergbau und in demselben sowie im folgenden
Jahre hinsichtlioh der Zahl der-Streikenden von der Bekleidungsindustrie
übertroffen wurde. Bei letzterer handelte es sich in jenen beiden Jahren
hauptsächlich um je 6 Arbeitseinstellungen der Hutmacher mit insgesamt
41,560 bezw. 42,017 ausständigen Arbeitern. Auch 1895, 1898 und 1899
hatte der Bergbau, wie übrigens auoh cU& Baugppfßrbe, einschliesslich der
dabei beschäftigten Handlanger (braccianti) einen erheblichen Anteil an der
Ausstandsbewegung. Im letzten Berichtsjahre stieg auoh die Zahl der im.
Tfansportgewerbe sowie die der in der Metallverarbeitung streikenden
Arbeiter ausserordentlich.
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Annoncen-Pacht:
Bidtlf lone, Zürich, Bern etc. Privat-An£eie:ett. — Amionces non officielks.

~~ • V ^odolphc
Regie def amonces:
Koue, Znrich, Berne, etc.

Hotel
und

Pension
Bad Stachelberg Linthal

Kt. Glarus

Schw«!».

Altrenommierter klimatischer Kurort mit Schwefelquelle
in prachtvoller Gebirgsgegend und staubfreie]', geschützter Lage, grosser Waldpark- Lawü-T^nnis.

Centralpttnkt für Gebirg&touren. (sei)
Modernster Komfort. Grosse Glas- und offene Veranda. Elektrisches Licht.

Durch eleganten Neubau mit 40 hohen, geräumigen Zimmern erweitert.
Inhalationen. — Stärkste alkalische Schwefelquelle. — Hydrotherapie. Massage.

Kurarzt: Dr. kchönemann, Privatdozent. o Saison: Mai—Oktober, o Direktion: Olarner.

BikFgenstoek u. ptanserhora
870 Meter tt. M. am VtürWaldsföfyerSee 1000 Meter. Ii. M.

mittelst deren Bergbahnen (von den Dampfschiffatationen Kehrsiteu und Stansstail) in kürzester
Zeit erreichbar. — Beiderorts grossartige Aussicht, vom Stanserhorn ebenbürtig jener vom Rigi und
Pilatus. Empfehlenswerteste, lohnendste und billigste Ausflugsorte

für Vereine und <3resellscliafteii
Bei der Stnnserhornbnhn Sonntngsbillette (Hin- und Rückfahrt) a Fr. 5. —. (822)

' Commerrant actif, possedant
ohevaux et camions, ä

Creik^ve,
se chargerait d'une representation
avec ou sans depöt. Adr. offr. sous
Chiffre Zag E1089 ä Rudolphe Mosse,
Braue. (1089)

kiele des Tramways Lausannois.

Les actionnaires de la SociCtC des
Tramways Lausannois sont informes
ijue le coupon de dividende des
actions privflbgiees pour l'exercice
1901 est payable des ce jour, par
fr. 10, soit 4°/o du capital nominal,

ü la Banqüe Cantonale Vau-
doise, et chez MM. Ch. Masson &
Cie, banquiers, ä Lausanne. (1101)

Junger Herr, unabhänp
sich mit

Fr. 10—20,000,
gegen Sicherstellung, an einem lukrativen

Geschäfte, in welchem er
leichtere Bureau-Arbeiten besorgen
könnte, zu beteiligen. Offerten mit
Angabe der Branche unter Chiffre
Z E 3980 an die Annoncenexpedition
Rudolf Mosse, Zürich. (1094)

3V Anleihen von 1889, 1894, 1896 und 1898.
4°'o Anleihen von 1900 und 1901.

A. Verzinsung der Obligationen.
Die am 31. Mai 1902 falligen Semestercoupons obiger Anleihen werden

vom Verfalltage an
mit Fr. 47. 50 bezw. Fr. 20 für die Obligationen ä Fr. 1000,
mit Fr. 8. 75 bezw. Fr. 10 für die Obligationen ä Fr. 500

bei folgenden Zahlstellen in den üblichen Geschäftsstunden eingelöst:
Zürich: Stadtkasse und Kreiskassen.

Schweizerische Kreditanstalt.
Schweizerischer Bankverein.
Eidgenössische Bank, A. G.
Zürcher Kantonalbank und

Filialen.
Aktiengesellschaft Leu & Cie.
Bank in Zürich.

Bern: Kantonalbank von Bern.
Basel: Schweizerischer Bankverein.

Basler Handelsbank.
Freiburg: Herren Weck & Aebv.
8t. Gallen: Kantonalbank St. Gallen.
Geneve: Union finaneiöre de Geneve.

Banque de Paris et des Pays-
Bas.

Geneve: Agence du Crödit Lyonnais
Glarus: Bank in Glarus.
Lausanne: Banque cantomtfe vaudoise.
Neuenburg: Herren Pury & Cie.^
Berlin: Direktion der Diskontogesell¬

schaft.
Deutsche Bank.
Berliner Handelsgesellschaft.
Bank für Handel u. Industrie.

Darinsrailt: Bank für Handel und In¬
dustrie.

Frankfurt a. M.: Filiale der Diskonto-
Gesellsch-ifL

Filiale der Bank für Handel
und Industrie.

B. Rückzahlung von Obligationen.
I. Anleihen von 25 Millionen Franken vom 30. November 1889.

Bei der dreizehnten Auslosung sind zur Rückzahlung auf den 80. November
1902 ausgelost worden:

Serien Obligationen
Nr. 100 Nr. 9901—10000 ä Kr. 1000

» 168 » 16701—16800 » » 1000
» 189 * 18801—18900 » » 1000
» 198 » 19701—19800 » » 1000

II. Anleihen von 15 Millionen Franken vom 7. April 1894.
Bei der achten Auslosung sind zur Rückzahlung auf den 80. November

1902 ausgelost worden:
Serien Obligationen
Nr. 276 .Nr. 27501-27600 ä Fr. 1000

» 377 » 37601-37700 » Fr. 500
» 415 » 41401—41500 » Fr. 500
» 465 » 46401—46500 » Fr. 500

C. Rückständige ausgeloste Obligationen.
Von den per 30. November 1901 ausgelosten Obligationen sind folgende

Nummern noch ausstehend: Nr. 7042, 7064/68, 7073/74, 11305/9, 11342,
15680, 15691/2, 15694, 23160, '23168, 28415, 28492 ä je Fr. 1000 ; 37070/1,
37076/7, 46101, 46124/53, 46164/70,-46190/2, 46194/5, 46197 ä je Fr. 500.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 30. November 1901 auf.

D. 4'/» 7° Anleihen der ehemaligen Gemeinde Ausserslhl.
Zur Rückzahlung auf den 1. November 1902 sind folgende 10 Obligationen

ausgelost worden: Nr. 585, 627, 801, 922, 1076, 1130, 1166, 1257, 1258,
1390 ä Fr. 1000.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt bei folgenden Stellen:
In Zürich: Bei der Stadtkosse, bei der Schweiz. Kreditanstalt.
» Basel: Bei der Basler Hande'sbank.

Mit dem RückZahlungstermin hört die Verzinsung der. ausgelosten Obligationen

auf.

Zürich, den 30. Mai 1902.

(1067) JOer Wtnanzvoratand»

Auflösung der Gesellschaft.
Gemäss dem Vertrage vom 22. November 1901 über den freihändigen

Ankauf der Vereinigten Schweizerbahnen durch den Bund, publiziert in
der eidg. amtl. Sammlung der Bundesgesetze, neue Folge, Bd. XIX, Seite
70 ff., geht das gesamte bewegliche und unbewegliche Vermögen der
Aktien-Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen am 30. Juni 1902 in
das Eigentum der Schweiz. Eidgenossenschaft über. Infolgedessen hat die
Generalversammlung der Aktionäre vom 20. Mai d. J. die Auflösung der
Gesellschaft und die Liquidation ihres Vermögens beschlossen, was hiemit
nach Vorschrift des Schweizerischen Obligationenrechtes bekannt gemacht
wird.

Mit «len Aktiven übernimmt der Bund auch die
sämtlichen Passiven der Oesellschaft. Hierüber bestimmt der
vorerwähnte Vertrag in Artikel 1, Absatz 2, wörtlich was folgt:

'(Der Bund übernimmt dieses Vermögen mit allen Rechten und Lasten
und mit der Verpflichtung, sämtliche Verbindlichkeiten der Gesellschaft
der Vereinigten Schweizerbahnen zu erfüllen. Er tritt somit auch in alle
\ erpflichtungen der Gesellschaft betreffend die Verzinsung und die
Rückzahlung der konsolidierten Anleihen ein. Dabei hat es die Meinung, dass
die Gläubiger der Gesellschaft berechtigt sein sollen, ihre Ansprüche
selbständig und direkt gegenüber dem Bund zu verfolgen (Art. 128 0.-R.)
und dass der Bund, falls die Gesellschaft belangt wird, auch die Vertretung
der letztern auf seine Kosten übernimmt»

Mit Rücksicht auf diese unbedingte'und ausnahmslose Uebernahme
aller Verbindlichkeiten der Gesellschaft durch den Bund wird, gemäss
Beschluss der Generalversammlung und im Einverständnis mit dem
Schweizerischen Bundesrate laut dessen Beschluss vom 2. Mai 1902, weder
eine allgemeine noch eine besondere Aufforderung an die Gläubiger der
Gesellschaft zur Anmeldung ihrer Ansprüche erlassen und zugleich die
Erklärung abgegeben, dass weder der Bund noch die Gesellschaft eine
Einwendung wegen Nicht-Anmeldung solcher Ansprüche erhehen wird.

St. Gallen, den 28. Mai 1902.

Der Vice-Präsiflent des Yerwaltnuosrates:
(1099) Dr. A. Hoffmann.

Rim.Qrkoirlonn Hotöl & Pension Höhen-nigi ocneiaegg Saiaon mtUj Jimj_Qkt[; nm-ort.
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NB. Post, Telegraph, Telephon. Dr Stierlin-Hauser, Propr.

(Nach § 9 des Geseties Ober Rechnnngarüfe und Bekanntmachungen von Bevogteten.)
An Landolt, Alois sei., Müller, in Näfels, in sein Haus.
Die Schuldpflicht für die Erben und Rechtsnachfolger des Verstorbenen

hört vier Wochen nach erfolgter Publikation des Schlussrufes auf, sofern
die Rechnungseinlage innerhalb dieses Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 31. Mai 1902.

Naaeu to BeftarugskuzM to Kutou films:
(lioo Der Ratsschreiber: B. Trftmpy.
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Wanner # Cs, Horgen,
Oiesserei und Maschinenfabrik.*

(692)

Spezial- Einrichtungen für Fabrikation von

liFK"aller Art,

staubfreien Ringschmierlagern,

zweiteiligen schmiedeis. Riemenscheiben
c[p Patent Nr. 18,7'J3.

Grosses Lager iß Trausuiissions-Wellen aus koiuprliiiiertem Stahl.

Gemäss Beschluss des Regierungsrates von Appenzell A.-Rh. und öffentlicher Bekanntmachung vom
30. Dezember 1901 ist das Anleihen vom 1. Juli 1893 auf den 30. Juni nächsthin gekündigt und gleich*
zeitig den Inhabern der Obligationen Gelegenheit zur Konversion in Aussicht gestellt worden.

Zufolge Bchlussnahmen des Kantonsrates und des Regierungsrates von Appenzell A.-Rh. wird nun an
Stelle des gekündigten ein neues Anleihen von zwei Hillionen Franken, verzinslich ä 3s/< °/o auf 10 Jahre
fest, mit gegenseitiger 6 monatlicher Kündigung aufgenommen.

Die Appenzell-Ausserrhodisehe Kantonalbank hat dieses Anleihen fest übernommen.
Herismu, den 24. Mai 1902.

Im aSTamen des ZRegierungsratee,
Der Landeskassaverwalter: Der Ratsschreiber:

Carl Alder. J. J. Tobler.

Konversions-Offerte

Zufolge Uebernahme des neu abgeschlossenen 38/< °/o Anleihens des Kantons Appenzell A.-Rh. von
zwei Millionen Franken, auf 10 Jahre fest und nachheriger gegenseitiger 6 monatlicher Kündigung, welches
an Stelle des auf den 30. Juni 1902 gekündigten 4 °/o Anleihens kontrahiert wurde, offeriert nunmehr die
unterzeichnete Bank den bisherigen Obligationären Austausch der gekündigten 4 % Titel gegen die neuen
3s/< °/° Abschnitte zum Kurse von 101 °/o. Die Obligationen in Stücken von Fr. 1000 und Fr. 5000, und
vom 1. Juli 1902 ausgestellt, lauten auf den Inhaber. Sie tragen halbjährliche Coupons per 30. Juni und
31. Dezember, welche an den Kassen der Appenzell-Ausserrhodischen Kantonalbank in Herisau und St. Gallen
zahlbar sind. Der erste Coupon verfällt am 31. Dezember 1902.

Die Anmeldungen zur Konversion haben bis zum 20. Juni 1902 zu erfolgen und sind an die
unterzeichnete Bank zu richten.

Heriaan, den 24. Mai 1902.

Appenzell-Ausserrhodisehe Kantonalbank.
(1040) Der Direktor: Der Präsident:

Künzler. Lutz.

I HcktognipbcuBiasse.
goldgelb, in garantiert
vorzüglicher Qualität,
per Kilo Fr. 2.60, per

S Kilos a Fr, 2. SO,

llektographenkasteu,
Hektographentinten, liefern als Spe-
cialitiit (1073)

Kaiser <fc Co., Bern.

Werkauft einen grössereu Posten

grüne Schnittbohnen
(getrocknet)

vorzüglich geeignet für Schiffsver-
proviantierung, Gasthöfe, Internate,
sowie für die Privatküche l
Gelegenheitskauf. — Offerten unter
Chiffre M U 2429 an Rudolf Müsse,
München. 11057)

Aufzüge l970)

jeder Bauart.

Winterthurer Mosaikplatten I

für Bodenbeläge und Wandverkleidungen, glatt und gerippt,
j von einlachen bis reichsten D es sins,, sowie Trottoirplatten
I für Trottoirs, Durchfahrten etc. empfiehlt (809)

A. WERXER-GrRAF in Winterthiir |

j (vormals Huldreich Graf),

Erste Schweiz. MosaihrplattenfabriU.

- Dessins-Album und Preisliste zu Diensten. -
SOO Rordeauac MOOO.

Verkauf, so lange Vorrat,ab Lagerräume Bleicherweg 62, Zürich II:
Chat, de la Croix l're( Cötes de Bayon (Monopol)
ä Fr. 160 per Piece vod 225 Liter franko Fracht und Zoll, von der

' altrenommierten Schweizerfirma
J. <1. Fehlmann & C", Weingutsbesitzer, Talence (Gironde).

mr Zur gefl. Notiznahme für Liebhaber eines gesunden, leichten,
süffigen und sehr hilligen jSaturwefnes. — Gefällige Anfragen an uns.
(1033) H. Fehlmann, Bleicherweg 62, Zürich II.

Muster auf Verlangen franko und gratis.

Solothurner Ka r» I malbaiik.
An unserer Kasse werden bis auf weiteres

•* Q*| °.
|a |o3^2 °|o ObligationenJ»

In runden Summen von mindestens Fr. 500 ausgegeben. Dieselben sind
von drei zu drei Jahren kündbar und werden nach Wunsch auf den Namen
oder Inhaber ausgestellt.

(999) l>er Yerwaltiiiigarat.

®7/ //Icäjvaaens
meoJaäi/.
deorJt (397)

o«dooooooooooocx>ooooooi
8 Pipierhfuidlag rä vm 8
Q ufh.. T-U-clcer, 3STaciif. -v. 0

§ Jfwchvr-Weflmwnw** ftürich. J
Q Reichhaltlgetes Liger aller Sorten Piplere und Kartont. (73) §
p«K>OOOOOaO'K>OOOIX>OOOOOOOOOOti

Mtutiotf Mos&e, Annoncen-Expedition, Zürich, Bern Alleinige
Insaraten-Annahme des «Schweizerischen Handelsamtsblatt».

Buchilrnrkerei H. JKNT in Bern. — Imprimcrie H. Jent i Berne.


	

